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Pfarreiblatt
St. Sebastian Immensee

März 2026

Bild: © Vatican Media 

Talk mit 
Sankt Josef

Hl. Josef, Schutz-
patron der Kirche

Blessed Days
am So, 01.03.2026

Was hat er uns
heutigen Menschen 

zu sagen

Gedanken aus dem 
Apostolischen Schrei-

ben «Patris corde» 

Die Blessed Days laden 
ein zu Gebet, Anbetung 

und Heilungsdienst 

der Hörende,
Vertrauende 
 und Mutige  

Hl. Josef 
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Dienstag - Freitag und Sonntag
09.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch
10.00 Uhr Hl. Messe
Samstag
16.00 Uhr Hl. Messe

Sonn- und Feiertage
09.30 Uhr Hl. Messe

Dienstag
09.00 Uhr Hl. Messe
(ausser in den Schulferien)

Freitag
18.00 Uhr Hl. Messe
(ausser in den Schulferien)

Rosenkranzgebet
18.00 Uhr (Winter) / 19.00 Uhr (Sommer)

Frauengottesdienste
nach Ansage 
Infos: Lokalzeitung „Freie Schweizer”, Pfarrei-Webseite

Gottesdienste Pfarrkirche
St. Sebastian

Gottesdienste Missionshaus
Bethlehem

Gottesdienste Hauskapelle
Sunnehof

Beichtgelegenheit
Jederzeit nach Absprache 
mit Pfr. M. Lussy

Informationen zur röm.-katholischen 
Kantonalkirche Schwyz: 
sz.kath.ch, sz.kirchensteuern-sei-dank.ch

Kath. Pfarramt St. Sebastian
Eichlistrasse 11, 6405 Immensee
www.kath-immensee.ch

Pfarrer: Markus Lussy, 079 727 00 95
markus.lussy@kath-immensee.ch

Pfarreisekretariat:
Sabrina Mathis / Helga Sivillica
041 850 11 33
sekretariat@kath-immensee.ch

Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag

Sakristanin: Carola Schmidt, 076 813 89 71
carola.schmidt@kath-immensee.ch

Katechet: Renato Cardoso, 076 392 32 32
renato.cardoso@kath-immensee.ch

Unterhalt /Buchhaltung:
Yves Sandmeier, 077 510 88 94 
buchhaltung@kath-immensee.ch

Präsidentin Kirchenrat: 
Brigitte Rickenbacher-Zimmermann
brigitte.rickenbacher@kath-immensee.ch

Impressum: 
Pfarreiblatt der kath. Kirche Immensee
Redaktion u. Layout/Grafik: Helga Sivillica

08.30 Uhr – 11.30 Uhr
13.30 Uhr – 16.30 Uhr
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(Fortsetzung auf S. 4)

Fr, 13.03.  
18.00 Uhr Hl. Messe

Sa, 14.03.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 15.03.  4. Fastensonntag (Laetare)
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
Kollekte: Kirche in Not
anschl. Fastensuppe, vorbereitet 

 von den Firmanden

Mo, 16.03. Pater Pio Gebetsabend
19.30 Uhr Rosenkranz und Anbetung

mit Beichtgelegenheit
20.30 Uhr Hl. Messe

anschl. gemütliches Beisammensein

Di, 17.03.  
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 18.03.
10.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof
19.00 Uhr Beichtgelegenheit

Do, 19.03. St. Josefstag
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel) und  
  Werktagschörli

Kollekte: Radio Maria
Stiftjahrz.: Pfarrer Paul Betschart 

Fr, 20.03.  
18.00 Uhr Hl. Messe

Sa, 21.03.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 01.03. 2. Fastensonntag
09.30 Uhr Hl. Messe - Blessed Days

Musik: Bless  
Kollekte: Bless Missionswerk

Di, 03.03. 
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 04.03. 
14.30 Uhr Krankensalbung im Sunnehof
18.00 Uhr Rosenkranz für den Frieden

Do, 05.03. Gebetsabend mit Lobpreis
19.00 Uhr Rosenkranz
19.30 Uhr Hl. Messe, Anbetung bis 21.00 Uhr

Fr, 06.03.  
18.00 Uhr Hl. Messe

Sa, 07.03.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 08.03.  3. Fastensonntag
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Kirchenchor
Kollekte: Verein Diakonie 

  Innerschweiz
 Stiftjahrz.: Annamaria Baumgartner

anschl. Fasten-Einkehrtag mit 
 Dr. Michael Hesemann (siehe S. 9)

Di, 10.03.  
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 11.03. 
10.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof
18.00 Uhr Rosenkranz für den Frieden

Do, 12.03. Gebetsabend mit Lobpreis
19.00 Uhr Rosenkranz
19.30 Uhr Hl. Messe, Anbetung bis 21.00 Uhr
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JanuarKollekten-Beträge 
der Sonn- und Feiertagsgottesdienste 

04.01.2026 Epiphaniekollekte 93.00 Fr.

06.01.2026 Sternsingenprojekt 122.00 Fr.

11.01.2026 Solidaritätsfonds 372.00 Fr.

18.01.2026 Kirchliche Gassenarbeit Luzern 130.00 Fr.

20.01.2026 Solidarität Libanon 78.00 Fr.

25.01.2026 Bless Missionswerk 1’510.00 Fr.

Vielen Dank!

So, 22.03.  5. Fastensonntag
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
Kollekte: Fastenaktion
anschl. Kirchenkaffee

Di, 24.03.  
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 25.03.  
10.00 Uhr Gottesdienst  im Sunnehof

mit Catarina Fischer

Do, 26.03. Gebetsabend mit Lobpreis
19.00 Uhr Rosenkranz
19.30 Uhr Hl. Messe, Anbetung bis 21.00 Uhr

Fr, 27.03.  
18.00 Uhr Hl. Messe

Sa, 28.03.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 29.03.  Palmsonntag
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
Kollekte: Fastenaktion

 Jahresg.: Adolf und Antoinette 
  Koch-Widmer
 anschl. Kirchenkaffee

Bibelvers
des Monats

Ich bin der Herr, dein Gott,…der dich 
leitet auf dem Weg, den du gehen sollst.

Herr, deine Pläne sind die besten für 
mich, denn du kennst mein tiefstes 
Innere. Du hast mich erschaffen und 
weisst daher besser als ich, was  gut für 
mich ist. Hilf mir, dir ganz zu vertrauen 
und mein Leben ganz auf dich auszu-
richten. 

Leite meine Schritte und führe mich auf 
deinen Wegen. Ich werde versuchen, vor 
jeder wichtigen Entscheidung zuerst 
still zu werden und auf deine Stimme zu 
hören. Amen.

Di, 31.03.  
09.00 Uhr Hl. Messe

Jesaja 48,17
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Talk mit St. Josef
Vielleicht w

ürde uns der Hl. Josef so oder ähnlich antw
orten…

Immenseeler: Sankt Josef, in den Evangelien steht kein 
Wort von dir überliefert. Wie gerne wüsste ich 
aber mehr über dich. Was ging z.B. in dir vor, als 
du erkanntest, dass du dem Messias, dem Erlöser, 
Nährvater sein darfst. Wärst du bereit, mir zu 
antworten?

St. Josef: Psalm 85,9, 1. Teil

Imm.:  Oh, du antwortest mit einem Bibelvers. Warte, unter Psalm 85,9 steht im ersten Teil: 
„Ich will hören, was Gott redet“. Willst du mir damit sagen, dass deine Berufung 
nicht das Reden war, sondern das Hören auf das Wort Gottes und danach zu 
handeln? Antwortest du mir darum mit Bibelversen? Ok, einverstanden.

Meine erste Frage: Du hast durch eine Traumvision erfahren, dass deine Verlobte 
Maria den Erlöser empfangen hat und du sein Nährvater sein darfst. Als du aus dem 
Traum aufgewacht bist, hast du ohne Zögern getan, was Gott dir aufgetragen hat. 
Wie hast du das geschafft? Was Gott durch den Engel sagen liess, war doch ziemlich 
krass und schwer mit dem Verstand nachzuvollziehen.

St.J.:  Sprichwörter 3,5-6

Imm.:  Nun ja, immer hat er deine Wege nicht geebnet, finde ich. Wenn ich daran denke, 
dass Maria und du in Bethlehem keine Unterkunft fandet und Jesus in einem Stall 
auf die Welt kommen musste. Oder als Herodes alle Neugeborenen töten liess und 
ihr fliehen musstet. Oder als Maria und du den jungen Jesus auf der Reise verloren 
hattet und ihn drei Tage gesucht habt. Das waren ziemliche Herausforderungen. 
Woher wusstest du, was du in diesen Situationen tun solltest und wozu es gut war?

St.J.:  Micha 6,8

Imm.:  Ich denke, du willst mir damit sagen, dass es genügt, gemäss Gottes Weisung mit 
gütigem Herzen das Gute und Rechte zu tun, sich bewusst auf Gott auszurichten 
und in inniger Beziehung mit ihm zu leben. Wenn man in dieser Haltung Entschei-
dungen trifft, wird es zum Guten führen. Ist es so?

St.J.:  Sprichwörter 2,6

Imm.:  *errötend* Beziehst du das auf mich? Dann habe ich dich also richtig verstanden.
Noch etwas Letztes, Sankt Josef. Du durftest, gemeinsam mit Maria, Jesus von allen 
Menschen am nächsten sein. Du und Maria kanntet ihn am besten. Du durftest ihn 
beim Heranwachsen begleiten, ihn den Beruf des Zimmermannes lehren. Du hast 
Gottes Sohn Tag für Tag erlebt. Wie war das für dich?

St.J.:  Psalm 126,3

Imm.:  Das kann ich mir vorstellen. Danke Sankt Josef für diese Gespräch der ganz be-
sonderen Art. Hast du noch einen Bibelvers, den du mir mitgeben möchtest?

St.J.:  Psalm 25,4–5

Imm.:  Danke Sankt Josef, dieses Gebet werde ich in meinem Herzen bewahren.

St.J.: Numeri 6,24–26
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Die Evangelisten berichten nicht viel vom heiligen Josef, aber doch genug, um seine einzig-
artige Berufung erkennen zu lassen. Josef, der Mann, dem Gott Maria und Jesus anvertraut 
hat, lebte einfach und unauffällig, treu dem Wort Gottes und allzeit bereit, Gottes Willen zu 
tun. Seine Größe zeigt sich nicht in Worten, sondern im Handeln. Mutig übernahm er Verant-
wortung, sorgte für Maria, beschützte Jesus vor Herodes und war bereit, sich als Fremder in 
Ägypten aufzuhalten. Er blieb bescheiden im Hintergrund, war stiller Zeuge der Geburt des 
Erlösers und der Anbetung der Hirten und Sterndeuter. Zurück aus Ägypten in der Heimat 
lebte er im Verborgenen.

HEILIGER JOSEF 
Der Hörende, Vertrauende und mu�g Handelnde

In einer Zeit globaler Krisen erkennt Papst Franziskus in Josef ein Vorbild für viele Men-
schen unserer Tage. Gerade in schwierigen Zeiten wird sichtbar, wie sehr unser Leben von 
„gewöhnlichen Menschen – die gewöhnlich vergessen werden“ getragen wird. Alle können 
im heiligen Josef einen Fürsprecher und Wegbegleiter finden, ermutigt der Papst.

Einige Gedanken aus dem Apostolischen Schreiben «Patris corde» („Mit 
väterlichem Herzen“, 2020) von Papst Franziskus zum 150. Jahrestag der 
Erhebung des hl. Josef zum Schutzpatron der katholischen Kirche.

Gott kann 
selbst durch 
unsere 
Schwach-
heit wirken.

Josefs Glaube ist kein theoretischer, sondern ein Glaube, der sich 
in konkreten Entscheidungen bewährt, macht Papst Franziskus in 
seinem Schreiben deutlich. Josef begleitet Jesus väterlich in sei-
nem Heranwachsen. Wie es der Herr mit Israel tat, so brachte Josef 
Jesus das Gehen bei und nahm ihn auf seine Arme. Seine Vater-
schaft ist geprägt von Hingabe. Er stellt sich nicht in den Mittel-
punkt, sondern ordnet alles dem Wohl Jesu und Marias unter. Weit

Josefs Grösse 
zeigt sich nicht 
in Worten, son-
dern in seinem 
Handeln.

davon entfernt, dadurch unbedeutend zu werden, hob die Kirche Josefs zentrale Rolle in 
der Heilsgeschichte von jeher hervorgehoben. Vor über 150 ernannte ihn Papst Pius IX. so-
gar zum Patron der katholischen Kirche. 

Viele heilige Männer und Frauen verehrten den hl. Josef leidenschaftlich, so auch. die Hei-
lige Theresia von Avila, die ihn zu ihrem Anwalt und Fürsprecher erkoren hatte, sich ihm 
vielfach anvertraute und alle Gnaden erhielt, die sie auf seine Fürsprache hin erbat. Ermu-
tigt durch ihre eigene Erfahrung, brachte die Heilige auch andere dazu, ihn zu verehren.

Josef lehrt uns daran zu glauben, dass Gott selbst durch unsere 
Ängste und Schwäche wirken kann. Wir müssen uns inmitten der 
Stürme des Lebens nicht davor fürchten, das Ruder unseres Bootes 
Gott zu überlassen. „Manchmal wollen wir alles kontrollieren, aber 
Gott hat alles wesentlich umfassender im Blick“, versichert Papst 
Franziskus.
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Quelle: Papst Franziskus „Patris corde“, 2020 
Bild: © Vatican Media, Quellentext: vaticannews.va

„Josef ist kein passiv resignierter Mann. Er ist ein mu-
tiger und starker Protagonist“, betont der Papst. „Der 
hl. Josef lehrt uns, einen Glauben zu leben, der nicht 
nach Abkürzungen sucht, sondern dem, was ihm wi-
derfährt, mit offenen Augen begegnet und persönlich 
Verantwortung übernimmt.“

Josef war stets bereit, den Auftrag Gottes anzuneh-
men, auch wenn er zunächst nicht alles verstand. Wie 
oft geschehen in unserem Leben Dinge, deren Bedeu-
tung wir nicht verstehen. Wir reagieren mit Enttäu-
schung oder Widerstand. Josef lehrt uns, Gottes Plä-
nen Raum zu geben und sie anzunehmen. Nur so kön-
nen wir eine grössere Geschichte, einen tieferen Sinn 
erahnen.

der Geschichte, und gleichzeitig ist in der Mutter-
schaft der Kirche die Mutterschaft Mariens angedeu-
tet“, hält Papst Franziskus fest. 

„Indem Josef die Kirche beschützt, beschützt er wei-
terhin das Kind und seine Mutter, und indem wir die 
Kirche lieben, lieben auch wir immerfort das Kind und 
seine Mutter.“ (HS)

Gott greift meist nicht spektakulär ein, sondern wirkt 
durch Ereignisse und Menschen. Er möchte, dass wir 
uns einbringen und mutig Verantwortung überneh-
men. Josef war dazu bereit.

Gott möchte, 
dass wir Ver-
antwortung 
übernehmen.

Unser Leben kann jederzeit 
eine neue Wendung nehmen, 
auch wenn vieles schief gelau-
fen ist, sobald  wir den Mut 
finden, es nach dem Evangeli-
um auszurichten. 

Gott vertraut Josef seinen 
eingeborenen Sohn an und 
stellt auch Maria unter den 
Schutz dieses Mannes. Des-
halb ist es nur folgerichtig, 
dass der heilige Josef der 
Schutzpatron der Kirche ist, 
denn die Kirche ist die Aus-
dehung des Leibes Christ in

In dem wir die 
Kirche lieben, 
lieben wir 
durch sie Je-
sus und seine 
Mutter.



Herzlichen Glückwunsch! 
Unsere neue Sakristanin Carola Schmidt hat 
beim Schweizerischen Sakristanenverband 
den Kleinen Grundkurs 2025/26 absolviert 
und das Examen bestanden.

Zur erfolgreich bestandenen Sakristanenprüfung gratulieren wir 
Carola Schmidt sehr herzlich.

Mit ihrem Engagement und ihrer Bereitschaft zum Sakristanen-
dienst übernimmt sie eine wichtige Aufgabe in unserer Pfarrei.

Dafür danken wir ihr und wünschen ihr viel Freude und Erfüllung 
bei ihrer Tätigkeit.

Foto: Brigitte Rickenbacher

 

Einkehrtag am 3. Fasten-Sonntag 
mit Dr. Michael Hesemann  

Datum: Sonntag, 8. März 2026 

Ort: Kath. Kirche St. Sebastian, 6405 Immensee SZ 

Geistliche Leitung: Don Philipp Isenegger und Pfarrer Markus Lussy 

 

Programm: 

09:30 Uhr – Heilige Messe, Musik: Kirchenchor 

10:30 Uhr – Anbetung, Lobpreis, Beichtgelegenheit 

11:30 Uhr – Teilete (wir teilen, was jeder mitbringt) 

13:30 Uhr – Vortrag von Dr. Michael Hesemann zum Thema: Die Kreuzesinschrift – 
Beweis für die Richtigkeit der Evangelien 
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Einladung zum Weltgebetstag 2026 

Der Weltgebetstag 2026 führt uns nach Nigeria. Frauen aus diesem vielfältigen 
Land teilen ihre Erfahrungen, ihren Glauben und ihre Hoffnung. Der 
Weltgebetstag ist die grösste ökumenische Basisbewegung von Frauen 
weltweit. Das Frauennetz küssnacht–merlischachen und der Frauenkreis 
Immensee feiern diese Besinnung gemeinsam.

Wir treffen uns am 5. März 2026 um 9 Uhr im Besinnungsraum Monséjour in 
Küssnacht. Im gemeinsamen Gebet sind wir mit Frauen in Nigeria und mit 
Menschen auf der ganzen Welt verbunden und setzen ein Zeichen für 
Solidarität, Gerechtigkeit und Frieden.
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BLESSED DAYS  
mit Heilungsgebet

Weitere Infos unter blessmissionswerk.ch

Pfarrei

Foto: Daniel Reche, pixabay

Datum:  Sonntag, 01.03.2026
Ort:   Kath. Kirche St. Sebastian, 6405 Immensee SZ
Geistl. Leitung:  Don Philipp Isenegger und Pfarrer Markus Lussy

Die Blessed Days laden ein zu Gebet, Anbetung und Heilungsdienst in der Ge-
genwart Jesu Christi. In der Feier der Eucharistie, im Lobpreis und im vertrau-
ensvollen Gebet dürfen wir Gottes heilende Nähe neu erfahren.  Der Herr wirkt 
und heilt auch heute!

Alle sind herzliche willkommen – keine Anmeldung erforderlich.

PROGRAMM: 
08:30 Uhr  Rosenkranz, Lobpreis, Beichtgelegenheit
09:30 Uhr  Heilige Messe mit Lobpreis
 anschliessend Kaffeepause
11:00 Uhr   Vortrag
12:00-13:30 Uhr  Teilete (wir teilen, was jeder mitbringt)
13:30-16:30 Uhr  Anbetung, Heilungsgebet, Impuls, Lobpreis und Mantel-

 auflegung Unserer Lieben Frau von Guadalupe sowie 
 Beichtgelegenheit  
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Sonn- und Feiertage inkl. Heiligenkalender

2026März
01. So 2. FASTENSONNTAG
 L 1: Gen 12,1–4a

L 2: 2 Tim 1,8b–10
Ev: Mt 17,1–9

04. Mi  Hl. Kasimir (Königssohn)

06. Fr  Hl. Fridolin von Säckingen (Mönch,   
Glaubensbote)

07. Sa Hl. Perpetua und hl. Felicitas 
(Märtyrinnen in Karthago)

08. So 3. FASTENSONNTAG
 L 1: Ex 17,3–7
L 2: Röm 5,1–2.5–8
Ev: Joh 4,5–42

09. Mo Hl. Franziska (Ordensgründerin),
Hl. Bruno von Querfurt (Bischof 
von Magdeburg, Glaubensbote, 
Märtyrer)

14. Sa Hl. Mathilde (Gemahlin König 
Heinrichs I.)

15. So 4. FASTENSONNTAG
L 1: 1 Sam 16,1b.6–7.10–13b
L 2: Eph 5,8–14
Ev: Joh 9,1–41

17. Di Hl. Patrick (Bischof, Glaubensbote 
in Irland), Hl. Gertrud (Äbtissin von 
Nivelles)

18. Mi Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof, 
Kirchenlehrer  

19. Do HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER 
GOTTESMUTTER MARIA
L 1: 2 Sam 7,4–5a.12–14a.16
L 2: Röm 4,13.16–18.22
Ev: Mt 1,16.18–21.24a

22. So 5. FASTENSONNTAG
L 1: Ez 37,12b–14
L 2: Röm 8,8–11
Ev: Joh 11,1–45

23. Mo Hl. Turibio von Mongrovejo (Bischof 
von Lima)

25. Mi VERKÜNDIGUNG DES HERRN
L 1: Jes 7,10–14
L 2: Hebr 10,4–10
Ev: Lk 1,26–38

26. Do Hl. Liudger (Bischof von Münster,    
Glaubensbote)

29. So  PALMSONNTAG
L 1: Jes 50,4–7
L 2: Phil 2,6–11
Ev: Mt 21,1–11 und Mt 26,14-27,66


